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Interpellation 

der Abgeordneten Dr. Edert, Frau Krahnstöver, 
Dr. Oellers, Wittenburg und Genossen 


betr. Umsiedlung von Heimatvertriebeneii aus 
Schleswig-Holstein. 


Auf Grund des Artikels 119 des Grundgesetzes hatte die Bundes- 
regierung am 29. November 1949 die Umsiedlung von 300 000 
Heimatvertriebenen aus Schleswig-Holstein, Niedersaciisen und 
Bayern verortlnet. Davon entfallen für das Jahr 1950 auf Schles- 
wig-Holstein 150000. Der Bundestag hat am 4. Mai 1950 beschlossen, 
daß aus den drei überbelegten Ländern weitere 600000 Vertriebene 
umgesiedelt werden sollen. Tatsächlich sind nach dem Stand vom 
10. Oktober 1950 nur 96 440, also knapp zwei Drittel, umgesiedelt 
worden. Nach Pressenadirichten ist eine Stockung eingetreten; 
Transporte, die bereits aufgerufen waren, sind zurückgestellt worden. 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß Schleswig-Holstein diese seit 
5 Jahren getragene Belastung mit einer bis zu 60®/o arbeitslosen 
Flüchtlingsbevölkerung nicht länger tragen kann, und daß dieser 
Zustand das Land schweren sozialen und nationalpolitischen Gefahren 
aussetzt. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um ihre Verordnung und 
den Beschluß des Bundestages durchzuführen ? 


Bonn, den 26. Oktober 1950 
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